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Das Handwerk des Töpfers
Aufnahmen aus der Werkstatt F. Haussmann, Uster
Foto Delunsch

Der aufgeschlämmte Ton wird durch
ein feines Sieb gelassen, um ihn von

Verunreinigungen zu trennen
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Töpfe mit verschiedenen Glasuren

Arbeitsgang der Töpferei:
Der Rohton gelangt aus den Lagerverschlägen durch drei

Oeffnungen direkt in die Tonaufbereitung und wird nach erfolgter
Durcharbeitung im feuchten Tonkeller gelagert; er wird im grossen
Nordlichtraum des Erdgeschosses geformt, anschliessend getrocknet und
gebrannt (zwei Brennöfen, ein Versuchsofen), sodann nach eventueller
Zwischenlagerung daselbst glasiert (Fritteofen zum Schmelzen der
Glasuren) und nochmals gebrannt. Die Fertigware rückt ins Südende
des Lagerraumes, das als Packraum sowie als Ausstellungs- und kleiner
Verkaufsraum mit Schaufenstern gegen den Hauseingang bestimmt ist.

Der fertige, wieder entwässerte Ton wird gelagert
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Das Drehen einer Vase Das Drehen auf der Töpferscheibe

Das Handwerk des Töpfers Aufnahmen aus der Werkstatt F. Haussmann, Uster

Fritz Haussmann SWB, Uster (Kt. Zürich). «Alsiko»-Keramik der Verkaufsgenossenschaft «Zur Spindel», ZUrich

Foto Finsler,
Zürich
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Die fertiggeformten, lufttrockenen Gegenstände zum Erstbrand
(Verglühbrand) im Brennofen eingesetzt. Nach diesem Brand
können die Tonwaren nicht mehr mit Wasser aufgeweicht werden

Ausschnitt aus dem Rohwarenlager

Das Handwerk des Töpfers Aufnahmen aus der Werkstatt F. Haussmann, Uster

Das Auftragen der Glasur am Abzugstisch
mittelst des Aerographen Zum Glattbrand fertig in den Ofen eingesetzte Ware
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Das Handwerk des Töpfers
Aufnahmen aus der Werkstatt
F. Haussmann, Uster
Foto Delunseh

Nichtrunde Gefässe müssen mittels
einer Gipsform hergestellt werden
Das Ueberformen

Uebergeformte Schälchen
mit ihrer Gipsform

Tiefere Gegenstände müssen
eingeformt oder gegossen werden
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Teeservice in «AlsikO»-Keramik Eritz Haussmann SWB, Uster (Kt. Zürich)

(Verkaufsgenossenschaft «Zur Spindel», Zürich)
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